
Auch in diesem Jahr ist der se­
niorenbeirat gerne wieder für die 
bürgerinnen und bürger unserer 
stadt und gemeinden als Vermittler 
zwischen den seniorinnen und seni­
oren, dem stadtrat und den fachab­
teilungen der stadt tätig. 

Wie arbeitet der „sbr“?
in den Plenumssitzungen, 

die alle öffentlich sind, planen und 
besprechen wir die über das Jahr 
stattfindenden Veranstaltungen 
und Vorträge, diese werden dann 
zeitnah in der örtlichen Presse und 
in unseren „infokästen“ im rathaus­
durchgang sowie in der badgasse – 

ecke Marktplatz bekannt gegeben. 
geplant sind unter anderem 

wieder interessante Ärztevorträge 
und natürlich unsere beliebte „Al­
ternative stadtrundfahrt“.

Vorschläge und Wünsche, die 
sie an uns herantragen, werden in 
den Arbeitskreisen und im Plenum 
beraten und ggf. in form eines An­
trages bei den zuständigen stellen 
der stadtverwaltung eingereicht. 

in einem zweiten Arbeitskreis 
geht es um soziales wie z.b. die  
initiative „senioren helfen seni­
oren“. Hier helfen wir Personen 
die einsam und alleine sind oder 

schlecht bis gar nicht mehr gehen 
können. Mit spaziergängen, Vorle­
sen, zum Arzt und Apotheker gehen 
sowie beim einkauf helfen.

in einem weiteren Arbeits­
kreis, bau und Verkehr genannt, 
geht es um gleichwertiges Leben in 
der stadt und ihren stadtteilen für 
jung und alt. Angefangen vom Au­
toverkehr, barrierefreiheit über re­
gendächer und sitzbänken an bus­
haltestellen, Treppenanlagen und 
vieles mehr.

Durch „ihre Mithilfe“ konnte 
der seniorenbeirat schon so man­
che erleichterung und Verbesse­

rung in unserer stadt erreichen. 
Auch in Zukunft wird sich der 

„sbr“ dafür einsetzen, dass „un­
ser bad Kissingen so liebenswert 
bleibt“ und der „Lebenswert“, wo 
immer es sein muss, noch weiter 
verbessert wird. 

Wir freuen uns auf ihre Vor­
schläge und Wünsche, die sie mit 
dem Vermerk „An den seniorenbei­
rat“, an der infotheke im rathaus ab­
geben können.

Text: roland fenn, Helmut beck
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Musikalische Verstärkung
Setareh Shafii Tabatabai und Daniel Kim komplettieren die Staatsbad Philharmonie Kissingen

Wie arbeitet der Seniorenbeirat

Die staatsbad Philharmonie 
Kissingen unter der Leitung von 
burghard Toelke hat neue musikali­
sche unterstützung: seit Dezember 
steht Daniel Kim als Violinist auf der 
bühne. seit februar verstärkt auch 
setareh shafii Tabatabai an zahlrei­
chen Tasteninstrumenten das Or­
chester.

Als fester bestandteil des kul­
turellen Lebens in bad Kissingen be­
geistert die staatsbad Philharmonie 
Kissingen zahlreiche gäste und ein­
wohner. Die besetzung des Orches­
ters ist daher eine spannende Her­
ausforderung. 

„Die entwicklung, dass sich er­
folgreiche Nachwuchskünstler für 
die staatsbad Philharmonie Kis­
singen entscheiden, unterstreicht 
die hohe Qualität des Orchesters“, 
sagt sylvie Thormann, Kurdirekto­
rin und geschäftsführerin der bay­
er. staatsbad bad Kissingen gmbH. 

„Wir freuen uns, die beiden Musiker 
setareh shafii Tabatabai und Dani­
el Kim bei uns begrüßen zu dürfen.“

Auch burghard Toelke, Leiter 
der staatsbad Philharmonie Kis­
singen, freut sich über die beiden 
neuen Mitglieder: „setareh shafii 
Tabatabai beherrscht viele Tasten­
instrumente, wie Klavier, Cemba­
lo, Orgel oder Harmonium. Zudem 
komponiert sie und beherrscht das 
Partiturenspiel. Wir können stolz 
darauf sein, dass sich eine vielsei­
tige Musikerin mit internationalem 
format für die staatsbad Philhar­
monie Kissingen entschieden hat. 

le für Musik Detmold, wo er auch 
seit 2017 Konzertexamen für Kam­
mermusik belegt. Der Violinist be­
sitzt zudem eine umfangreiche Or­
chestererfahrung und spielte unter 
anderem bereits im Korea Natio­
nal Police Orchestra, war Konzert­
meister bei der Oper „La boheme“ 
an der universität Chugye, spielte 
die erste Violine beim seoul Klassik 
Orchester Korea und machte ein 
Praktikum bei der Neuen Philhar­
monie Westfalen.

Die im Jahre 1993 in Teheran 
(iran) geborene setareh shafii Taba­
tabai absolvierte ihr bachelor­stu­
dium im Klavier­Konzertfach an der 
universität für Musik und darstel­
lende Kunst graz. Anschließend 
begann sie 2016 ihr Masterstudi­
um im Klavier­Konzertfach. Zudem 
belegte sie zahlreiche Meisterkur­

und Daniel Kim ist ein herausra­
gender Violinist, welcher sich naht­
los in die herausstechende Qualität 
aller Musikerinnen und Musiker der 
staatsbad Philharmonie Kissingen 
einfügt und obendrein enorm be­
reichert. es ist ein unumstößlicher 
beleg für unsere Arbeit in bad Kis­
singen, dass sich ein international 
tätiger Violinist für eine Zukunft 
in unserem ensemble entschieden 
hat.“

Daniel Kim wurde 1986 in se­
oul (Korea) geboren. 2010 absol­
vierte er seinen bachelor für Mu­
sik an der Chugye university of The 
Arts und 2015 seinen Master für 
Orchesterspiel an der robert schu­
mann Hochschule für Musik Düs­
seldorf. im darauffolgenden Jahr 
vollendete er seinen Master für 
Kammermusik an der Hochschu­

se und besitzt umfangreiche Kon­
zerterfahrung. sie gewann zahl­
reiche internationale Preise, wie 
2015 den förderpreis mit höchs­
ter Punktzahl beim Martha Debel­
li Klavier Wettbewerb, 2016 den 
1. Absoluten Preis beim „roma in­
ternational Piano Competition Cat. 
b“ und 2018 den 1. Preis beim „Val 
Tidone international Piano Compe­
tition Cat. D“. Zudem komponier­
te sie bereits zahlreiche Werke 
wie 2017 den soundtrack für den 
film „gezeichnet“ unter der regie  
von Hanna Wasserfaller und  
Jakob Widmann sowie die Klavier­
improvisationen „remember“ und  

„The sound of silence“. 2018 arran­
gierte sie die Komposition für den 
Dokumentationsfilm „iran – The 
Land of Colors“ unter der regie von 
Jalil Norouzi.

Daniel Kim (foto: bayer. staatsbad bad Kissingen gmbH) und setareh shafii Tabatabai (foto: Klaus stebani) komplettieren die  
staatsbad Philharmonie Kissingen


